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Kombifaserbeton - In der Praxis treten bei der Verwendung von Spannbetonschwellen 
immer wieder Risse auf. Durch die Entwicklung eines kombifaserbewehrten Hochfesten Be-
tons soll das Risiko einer Mikro- aber auch einer Makrorissbildung wesentlich gesenkt wer-
den, wodurch die zu erwartende Lebensdauer von Betonschwellen deutlich erhöht werden 
kann. 
 

Zusammenfassung der Projektergebnisse: 

Im Arbeitspaket 1 konnte unter Verwendung von lokalen Ausgangs-

stoffen eine Grundrezeptur für einen hochfesten, selbstverdichten-

den Beton entwickelt werden. Der Frischbeton besaß zur Vermei-

dung eines Absinkens der Fasern eine hohe Viskosität. Für die An-

wendung im Fertigteilwerk wies der Beton eine ausreichend lange 

Verarbeitbarkeitszeit auf. 

Im Arbeitspaket 2 konnte experimentell eine Faserkombination be-

stimmt werden, welche in Verbindung mit der Betonrezeptur aus 

AP1 eine sehr starke Performance bezüglich des Erst- und Nach-

rissverhaltens aufwies. In Abbildung 1 zeigt der Vergleich der Span-

nungs-Durchbiegungs-Kurve mit Versuchsergebnissen aus früheren 

Arbeiten deutlich die Leistungssteigerung des im AP 2 entwickelten 

kombifaserbewehrten Betons (rote Kurve).  

Die dynamischen Versuche aus Arbeitspaket 3 zeigen den immen-

sen Einfluss der aufgebrachten Vorspannkraft auf die erreichbaren 

Biegezugspannungen bei Erstriss. Eine beschleunigte Reifung des 

Betons durch Lagerung bei 60°C wirkt sich zwar positiv auf die 

Druckfestigkeit aus, die Biegezugspannungen bei dynamischer Be-

lastung sinken infolgedessen allerdings.  

ABB 1. Spannungs-Durchbiegungskurve des Kombifaserbetons aus AP 2 (rot) 

im Vergleich zu Ergebnissen aus früheren Untersuchungen 
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ABB 2. Prüfstände der statischen und dynamischen Versuche 

Kurzzusammenfassung 

Problem  

In Spannbetonschwellen auftretende Risse reduzieren erheblich die 

Dichtheit des Betons. Dabei sinken ebenfalls die Dauerhaftigkeit und 

damit der Widerstand der Betonschwellen gegenüber schädlichen 

Umwelteinflüssen. Die Lebensdauer nimmt infolgedessen rapide ab. 

Gewählte Methodik 

Durch die Entwicklung einer Rezeptur für einen kombifaserbewehr-

ten Hochfesten Beton soll die Gefahr der Rissbildung erheblich re-

duziert werden.  

Ergebnisse  

Bezüglich des Erst- und Nachrissverhaltens im statischen Biegezug-

versuch konnte eine exzellente Performance des entwickelten Kom-

bifaserbetons nachgewiesen werden. Die dynamischen Versuche 

zeigten den immensen Einfluss der eingebrachten Vorspannkraft auf 

die Tragfähigkeit der untersuchten Betonbalken.  

Schlussfolgerungen 

Die dynamischen Versuche an Proben aus dem entwickelten kombi-

faserbewehrten Beton im verkleinerten Maßstab zeigen eine Erhö-

hung der Tragfähigkeit bei niedrigen Vorspannkräften. Inwieweit eine 

Anwendung in der Praxis zielführend ist, muss anhand von weiter-

führenden Untersuchungen an Bahnschwellen im Maßstab 1:1 ab-

geklärt werden. 

English Abstract 

In practice, when using prestressed concrete sleepers, always 

cracks appear, such as longitudinal, lateral and shrinkage cracks. 

The reason for that are often faults in the manufacture, such as the 

application of the prestressing force at still insufficient strength of the 

concrete or an inadequate mix recipe itself. At the occurrence of 

cracks the resistance of sleepers to environmental influences is re-

duced. By the development of a combined fiber-reinforced high-

strength concrete, the risk of a formation of micro- and macro cracks 

can be substantially reduced, whereby the expected lifetime of con-

crete sleepers can increasing significantly and a costly renovation 

can be avoided. 
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